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Blick in die Nachbarschaft
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Die Veranstaltungstipps Ihrer Wochenzeitung

Kontakt
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Apotheken-Notdienst
der Stadt Steinfurt
Gültig vom 26.01. bis 02.02.2011

Mi., 	 26.01.	 Ludgeri Apotheke, Wettringen
	 Kirchstr. 9, Tel. 0 25 57 / 93 700
		  Rathaus Apotheke, Nordwalde
	 Bahnhofstr. 1, Tel. 0 25 73 / 27 36
		  Markt Apotheke, Darfeld
	 Darfelder Markt 12, Tel. 0 25 45 / 275
Do., 	 27.01.	 Anker Apotheke, Burgsteinfurt
	 Steinstr. 33, Tel. 0 25 51 / 53 65
Fr., 	 28.01.	 Marien Apotheke, Ochtrup
	 Bahnhofstr. 53, Tel. 0 25 53 / 48 00
		  Vital Apotheke, Laer
	 Hohe Str. 11 b, Tel. 0 25 54 / 338
Sa., 	 29.01.	 Apotheke am Bauhaus, St- Borghorst
	 Kroosgang 15, Tel. 0 25 52 / 93 520
So., 	 30.01.	 Elefanten Apotheke, Burgsteinfurt
	 Steinstr. 14, Tel. 0 25 51 / 54 35
Mo., 	 31.01.	 Ewaldi Apotheke, Laer 
	 Pohlstr. 17 b, Tel. 0 25 54 / 430
		  Markt Apotheke, Ochtrup 
	 Marktplatz 1, Tel. 0 25 53 / 68 16
Di., 	 01.02.	 Schwanen Apotheke, St-Borghorst
	 Münsterstr. 24, Tel. 0 25 52 / 21 98
Mi., 	 02.02.	 Rosen Apotheke, Neuenkirchen
	 Mesumer Str. 13, Tel. 0 59 73 / 32 30
		  Ludgerus Apotheke, Altenberge
	 Boakenstiege 1, Tel. 0 25 05 / 12 98
Die Notdienstbereitschaft beginnt jeweils ab 8.30 Uhr. 
Vor 8.30 Uhr wenden Sie sich bitte an die jeweilige Apotheke vom Vortag!

Steinfurt. Vor zwei Jahren hat 
er die Steinfurter im Rathaus 
begeistert, jetzt ist er wieder 
da: Der junge Kabarettist 
Philipp Weber mit neuem 
Programm. Diesmal lautet das 
Thema „Futter“. Haben Sie 
zum Beispiel gewusst, dass 
Teile ihres Meeresfrüchte-
salats aus Schweineknorpel 
bestehen, der in Salzsäure ge-
kocht wurde? 

Nein? Werfen Sie doch mal 
einen Blick auf ihre Tü-
tensuppe: Explosionsge-
trockneter Sellerie, reak- 
tionsaromatisiertes Rindfleisch, 
Monosodiumglutamat und so 
weiter – das wird den Men-
schen heute verkauft als „El-
sässer Zwiebeltopf“. Und wir 
wollen uns doch gut ernähren 
– aber was heißt gut? – „Bio“, 
natürlich! und „Bio“ gibt’s ja 
heute schon überall: die Hüh-

ner sind glücklich, aber hinter 
der Kasse sitzt ’ne arme Sau! 
Der Deutsche ist so scharf auf 
Bio, dass das Zeug mittlerweile 
aus China herangekarrt werden 
muss. So eine Öko-Gurke hat 
also gerne mal 5.000 Flugkilo-
meter auf dem Buckel. Philipp 
Weber ist nicht nur ein hoch-
talentierter Kabarettist, er ist 
auch studierter Chemiker. Und 
mit dieser Doppelbegabung 
hat er es sich zur Aufgabe ge-
macht, Verbraucherschutz zur 
humoristischen Kunstform zu 
erheben. Sein neues Programm 
„Futter“ ist, wie er selber meint, 
eine „satirische Magenspie-
gelung der Gesellschaft!“ Die 
Veranstaltung findet am 25. 
Februar (Freitag) um 20 Uhr 
im Rathaus statt. Der Eintritt 
beträgt 12 Euro. Karten gibt 
es im Vorverkauf bei der VHS 
Steinfurt unter der Rufnummer 
02551 / 1480.

Magenspiegelung 
der Gesellschaft

Kabarett vom Feinsten

Philipp Weber persifliert den Biowahn und das Geschäft mit 
Lebensmitteln. � Foto. privat

Steinfurt. Die Kammerkon-
zerte der Familienbildungs-
stätte (FBS) Steinfurt gehen ins 
fünfte Jahr.  Die Konzertreihe be- 
ginnt in diesem Jahr am Sonn-
tag (30. Januar) mit einem 
Chanson-Abend in der FBS. 
Der bekannte Chansonsän-
ger, Komponist und Interpret 

des klassischen französischen 
Chansons, Jean-Claude Séfé-
rian, hat mit dem Programm 
„La Crème de la Crème“ eine 
Auswahl seiner persönlichen 
Lieblingslieder zusammenge-
stellt, zu denen natürlich auch 
unvergessene Höhepunkte der 
Chansongeschichte gehören. 

Er wird dabei von Christiane 
Rieger-Séférian am Klavier 
begleitet. Im zweiten Konzert 
am 27. Februar (Sonntag) wird 
„Flautirillio“ mit seinem Pro-
gramm zu erleben sein. Die aus 
der Region stammenden Musi-
ker widmen sich mit frischer 
und eigenverantwortlicher 
Interpretation vor allem baro-
cker Musik. Wolfgang Amadé, 
eine schöne und geistreiche 
Gräfin und ein originales „Cla-
vier“ stehen über dem dritten 
Konzert am 27. März Micha-
el Günther studierte das Fach 
Cembalo und historische Ta-
steninstrumente. 
Er baute eine Sammlung be-
deutender Tasteninstrumente 
des 17. und 18. Jahrhundert in 
Schloss Homburg auf, erforscht 
diese wissenschaftlich und be-
schäftigt sich intensiv mit der 
Frühgeschichte der Tastenin-
strumente. Das breite Spek-
trum der Kammermusik mit 
Blockflöten stellt das Ensemble 
Mixtura am 15. Mai vor.

Kammerkonzerte gehen 
in die fünfte Runde

Jean-Claude Séférian strahlt eine nahezu majestätische Präsenz 
auf der Bühne aus.� Foto: privat

Am Donnerstag (3. Februar) um 15.15 Uhr kön-
nen in der Stadtbücherei Steinfurt Kinder im Grundschulalter in 
die Welt der gesunden Ernährung abtauchen. Unter dem Motto 
„Schlau kochen – ein Nachmittag rund um pfiffige Ernährung“ 
werden verschiedene Gemüse- und Obstsorten vorgestellt, die 
natürlich auch probiert werden können. Dazu gibt es viele Tipps 
zur Zubereitung und leckere Rezepte. Da die Teilnehmerzahl 
begrenzt ist wird um Voranmeldung gebeten unter der Rufnum-
mer 02551 / 7802 oder per Mail: buecherei@stadt-steinfurt.de. 
Der Kostenbeitrag beläuft sich auf 2 Euro.� Foto. privat

Die Startergebühr von 25 Euro 
wird verwendet, um das Essen, 
die Begleitfahrzeuge und den 
Pannenservice zu finanzieren. 
„Der Erlös und die Spenden 
der Kilometerpaten dagegen 
werden für den Hospizver-
ein Ochtrup verwendet“, sagt 
Thorsten Stening.

Wie immer startet „Burning 
Roads“ mitten in der Nacht 
um 2 Uhr, diesmal am 25. Juni 
(Samstag). Wer sich genauer 
über die Strecke und die weite-
ren Bedingungen des Fahrrad-

marathons informieren möch-
te, kann dies gerne tun am 13. 
März (Sonntag) im Radhaus 
Krechting zwischen 14 und 17 
Uhr. Neun Tage später findet 
zudem ein zentraler Informa-
tionsabend an gleicher Stelle 
statt (20 Uhr am 22. März). 
Anmeldungen sind möglich 

bis zum 14. Juni. „Zwar haben 
sich bereits 100 Fahrer ange-
meldet, aber erfahrungsgemäß 
springen bis zu 20 Fahrer wie-
der ab, sodass Nachmelder 
ins Feld rücken können“, so 
Stening. Informationen zur 
Anmeldung erhalten Sie unter 
www.burningroads.de.

Infoveranstaltung zum 
Fahrradmarathon im März

Fortsetzung unserer Titelgeschichte

Die „Burning Roads“ Route verläuft von Ochtrup über Ensche-
de, Zwolle, Coevorden und den Kreis Steinfurt zurück nach 
ochtrup. Die Streckenlänge beträgt 370 kilometer.
� Foto: www.burningroads.de

Termine

13. März:  �Infostand Rad-
haus Krechting, 
14 bis 17 Uhr

22. März:  �Infoabend bei 
Krechting, 20 
Uhr

12. Juni:    �200 Kilometer 
Trainingsfahrt, 
Start 8 Uhr

25. Juni:    �Marathon, Start 
nachts um 2 Uhr

Trainigsfahrt und Marathon 
starten und enden am Rad-
haus Krechting.

Steinfurt. Mit Blick auf den 
Klimaschutz werden aktuell 
Bioenergie, Wind- und So-
larkraft massiv ausgebaut. In 
Deutschland trugen erneu-
erbare Energien im vergan-
genen Jahr 16 Prozent zur 
Stromversorgung bei. Bis 
2020 soll der Anteil auf 30 
Prozent steigen.

Solar- und Windenergie haben 
jedoch einen großen Nach-
teil: Abhängig vom Wetter 
schwankt die Produktion. Ab-
hilfe könnten Stromspeicher 
schaffen. Wie die Energie aus 
Sonne, Wind und Biomasse 
nicht nur genutzt, sondern 
auch gespeichert werden 
kann, zeigt die 5. Steinfurter 
Bioenergiefachtagung an der 
Fachhochschule Münster. 
Zum Thema „Erneuerbare En-
ergien gewinnen, speichern 

und verteilen“ hat der Fach-
bereich „Energie – Gebäude 
– Umwelt“ (EGU) elf Experten 
auf den Steinfurter Campus ge-
laden, die über neue Konzepte 
und Ideen zum Ausbau sowie 
zur Nutzung regenerativer En-
ergien berichten. Gerade länd-
liche Regionen können vom 
Ausbau regenerativer Ener-
gieformen profitieren. Bioener-
gieparks, die die Produktion 
von Energie aus Sonne, Wind 
und Biomasse bündeln, bieten 
Raum für neue Speicherkon-
zepte. Auf der Tagung spricht 
Prof. Dr. Christof Wetter vom 
Fachbereich EGU über den 
Stand und die Entwicklung zu-
kunftsfähiger Energiesysteme. 
Den „Zukunftskreis Steinfurt – 
Energieautark 2050“ beleuch-
tet Ulrich Ahlke vom Kreis 
Steinfurt. Dr. Heinz Baues 
vom Umweltministerium des 

Landes Nordrhein-Westfalen 
referiert über die Rolle und 
Bedeutung dezentraler Ener-
gieversorgungssysteme. Den 
Bioenergiepark der „NRW-
Klimakommune der Zukunft“ 
in Saerbeck stellt Bürgermei-
ster Wilfried Roos vor. An-
schließend geben Referenten 
Einblick in Energiekonzepte 
weiterer Städte sowie in neue 
Ideen zur Speicherung rege-
nerativer Energien. Neben den 
fachlichen Inhalten und Po-
diumsdiskussionen bietet die 
Veranstaltung auch Raum für 
die Bildung und Erweiterung 
von Netzwerken. Die Tagung 
findet am 10. März von 8.15 
bis 16 Uhr auf dem Steinfurter 
Campus, Stegerwaldstraße 39, 
statt. Weitere Informationen 
sind unter www.fh-muenster.
de/egu/bioenergiefachtagung 
veröffentlicht.

5. Steinfurter 
Bioenergiefachtagung

Borghorst. Das nächste Treffen 
der Selbsthilfegruppe COPD 
(chronisch obstruktive Bron-
chitis und Lungenemphysem) 
findet am Donnerstag (27. 
Januar) um 15 Uhr in der Fa-
milienbildungsstätte Steinfurt, 
Schulstraße 3 in Borghorst statt. 
Dazu sind die Angehörigen der 

Selbsthilfegruppe und alle Inte-
ressierten eingeladen. Weitere 
Informationen erteilt Dietmar 
Oberhaus unter der Rufnummer 
02597 / 5968 und unter www.
copd-selbsthilfe.de. Das Netz-
werk Selbsthilfe und Ehrenamt 
ist hierzu ebenfalls erreichbar 
unter 02572 / 9601684.

COPD 
Selbsthilfegruppe

Steinfurt. In einer Ausstellung 
werden noch bis zum 11. Fe-
bruar (Freitag) während der 
Öffnungszeiten des Rathauses 
die Ergebnisse des 32. Wettbe-
werbs „Jugend gestaltet 2010“, 
der jährlich vom Kreis veran-
staltet wird, vorgestellt. Aus 
über 800 Objekten wurden 35 
ausgewählt. Der Eintritt ist frei.

„Jugend 
gestaltet“ 

27. Januar	� Literaturcafé: Heinrich von der Haar mit 
„Mein Himmel brennt“, 20 Uhr Landhaus 
Lutum, Metelen

28. Januar	� Fotonachmittag Alt Laer, 15 Uhr, 
Pfarrzentrum, Laer

		�  Storno – die Abrechnung, 20 Uhr, 
Gaststätte „Anno 1923“, Laer

29. Januar 	� „Marianische Weihnacht”, Ensemble für 
Alte Musik, 20 Uhr, Bagno- 
Konzertgalerie, Burgsteinfurt

		�  Konzert mit Ian Doe, einer jungen 
Steinfurter Gitarrenband, 21 Uhr, 
Litfaß, Burgsteinfurt

31. Januar	� Bürgermeistersprechstunde, 17 Uhr im 
Rathaus, Borghorst

1. Februar	� 1. Vorstandssitzung für alle Vertrauens-
leute der KAB St. Paulus im Jahr 2011, 
19.30 Uhr, Vereinslokal Bücker, Ochtrup

2. Februar	� „Männer!“ – eine heitere, literarisch- 
musikalische Selbstbetrachtung, 19.30 
Uhr, Stadtbücherei, Burgsteinfurt

3. Februar	� Schlau kochen – ein Nachmittag rund 
um pfiffige Ernährung, 15.15 Uhr, 
Stadtbücherei, Burgsteinfurt 

bis 
20. Februar��	� Ausstellung in der Galerie Münsterland, 

ganztägig, Emsdetten

28. und 
29. Januar	� „De verflixte Hochtied“, 19.30 Uhr, 

Gaststätte Lanvers-Gier, Emsdetten

29. Januar	� Öffentlicher Waldvogelstammtisch, 
14.30 Uhr Café Jedermann, Neuenkirchen

28. bis 
29. Januar	� Reise- und Freizeitmesse am FMO, 

ganztägig, Greven

30. Januar	� 4. Sinninger Biwak, 11.11 Uhr, 
Mehrzweckhalle Sinningen, Emsdetten

		�  Kinder-Kulturtag des Kreisel e.V., 14 Uhr, 
Stroetmanns Fabrik, Emsdetten

Der Flug zum Mond war eine 
organisatorische Kleinigkeit   
im Vergleich zu den Vorbe-
reitungen, die meine Frau und 
ich treffen müssen, wollen wir 
auch nur für zwei, drei Tage 
oder ein verlängertes Wo-
chenende verreisen – alleine 
ohne unseren Jüngsten und 
die Große, wie sich versteht.  
Oder könnten Sie sich vorstel-
len, dass Neil Armstrong, der 
erste Mensch auf dem Mond, 
vor seinem Flug Probleme ge-
habt hätte, einen Babysitter für 
seinen Sohn zu bekommen? 
Und genau damit fangen bei 
uns die Probleme an.
Für unsere älteste Tochter ei-
nen Platz zu finden, würde 
sich im Grunde gar nicht so 
schwierig gestalten – das Pro-
blem liegt eher auf Seiten un-
seres Jüngsten. „Diesen Van-
dalen nehme ich erst wieder in 
mein Haus auf, wenn ihr ihn in 
eine Therapie gegeben habt“, 
hatte mir mein Schwieger-
vater erklärt, nachdem unser 
Jüngster bei einem der  letzten 
Besuche bei seinen Großel-
tern draußen ein wenig mit 
Streichhölzern an einem wirk-
lich großen Kaminholzstapel 
gezündelt hatte und der kleine 
Lauser anschließend den ab-

ziehenden Feuerwehrleuten 
begeistert und in die Hände 
klatschend „nochmaaal!“ hin-
terhergerufen hatte.
Auch bei meinen eigenen El-
tern ist unser Jüngster nicht 
mehr ganz so gut als Wochen-
endgast gelitten, seitdem er 
seinem Opa ein gute Hand-
voll wirklich teurer südame-
rikanischer Zigarren aus dem 
Klimaschrank geklaut und wie 
Kaugummistreifen an seine 
Spielkameraden auf der Stra-
ße verteilt hatte, wo die ganze 
rauchende und qualmende 
Horde dann wenig später grün 
und gelb im Gesicht und teils 
mit vollen Hosen von einer 
Polizeistreife aufgegriffen und 
jeweils zu Hause abgegeben 
wurde. 
Ganz begeistert hatte der Klei-
ne dann der Standpauke zu-
gehört, die der Polizist seinem 
Opa wegen des unverschlos-
senen Zigarrenschrankes ge-
halten hatte. „Und, was grinst 
du jetzt auch noch so unver-
schämt“, hatte Opa den Klei-
nen angeraunzt, kaum dass 
der Polizist wieder in sein Auto 
gestiegen war. Sehnsuchtsvoll 
muss unser Jüngster dem Poli-
zeiauto hinterhergeschaut ha-
ben: „Nochmaal mitfahren!“


